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Machtspiel(räum)e in der kommunalen Gesundheitsförderung 

− Einführung: Was ist Macht? 
− Igel, U,: Beteiligung ja, aber bitte nur im Förderahmen 
− Leistner, U.:Health in all Policies – Da sind wir nicht zuständig!? 
− Kretzschmann, C.: Kommunale Gesundheitsmoderation – Machen Sie mal, aber uns keine 

Arbeit! 

 

Siehe Präsentationen  

Zentrale Inhalte der Diskussion: 

• Positive Konnotation von Macht neuer Gedanke 
• Settingbezug in der Gesundheitsförderung eigentlich auch eine Form von Kolonialisierung 

der Lebenswelt (Habermas) 
• Wie kann Macht abgegeben werden? – Können wir Macht abgeben oder eher Macht 

ermöglichen? 
• Reflexion: Erst machen wir Zielgruppen zum „Objekt“, um sie dann zum „Subjekt“ zu 

befähigen 
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